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30. Jänner 2010, ca. 14.30 Uhr: Lawinenereignis Alpe Illgenwald / Gde. Dornbirn 
 
Ereignishergang: 
 
Um 14.35 Uhr beobachtete ein Einheimischer aus Ebnit von dort aus eine größere Schitourengruppe (10 bis 12 
Personen), welche sich im Bereich der Alpe Ilgenwald im Aufstieg zur Sattelspitze befand. In der Folge 
beobachtete der Einheimische, dass von der Schitourengruppe ein ca. 50 m breites und 20 m langes Schneebrett 
ausgelöst wurde und vermutete folglich, dass somit mehrere Gruppenmitglieder verschüttet wurden. Der 
Beobachter alarmierte darauf die Rettungs- und Feuerwehrleitstelle. Im Zuge des Einsatzes des 
Notarzthubschraubers Christophorus 8 wurde festgestellt, dass bei diesem Lawinenabgang lediglich zwei 
Personen bis zur Hüfte verschüttet wurden und sich zwischenzeitlich selbst befreien konnten. Die verschütteten 
Personen wurden nicht verletzt und konnten selbständig abfahren. Die Identität der Personen wurde nicht 
festgestellt.  Die Schneebrettauslösung erfolgte auf ca. 1160 m Seehöhe in einem westorientierten, eingewehten  
Geländeabschnitt. Die Steilheit beträgt ca. 30 bis 35 Grad. 
 

 
 

30. Jänner 2010: Übersicht des Geländes (aus der Luft) mit Anrissbereich des Schneebrettes oberhalb des 
Güterweges (schwarze Achse) 

 
 
 
 
 
 

Graphik auf Folgeseite: Übersichtskarte mit Hangneigungen und ca. Ereignisstelle (blau) 
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Information zur Schnee- und Lawinensituation am Ereignistag: 
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